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I. Allgemeine Wuͤrdigungen .

Vier Briefe .

1. Von Seiner Exzellenz Wirkl . Geheim - Rat General - Inten⸗

dant a . D . des Großherzogl . Hoftheaters zu Karlsruhe

Dr . A. Buͤrklin .

. . Ich habe als Generalintendant des hieſigen Hoftheaters

Eugen Kilian bis zum Jahre 1904 in neunjaͤhriger Taͤtigkeit
als Dramaturg und Regiſſeur zu beobachten Gelegenheit gehabt .
Er iſt ein Mann von feinſter literariſcher Bildung , beherrſcht

nicht nur die deutſche dramatiſche Literatur , ſondern auch die

franzoͤſiſche und engliſche ganz hervorragend . Richtung und

Geſchmack ſind nichts weniger als einſeitig . Kilian weiß die

Betonung der klaſſiſchen Literatur mit den Ruͤckſichten auf die

Geiſtesſtroͤmungen der Gegenwart zu verbinden . Als Regiſſeur
hat er jederzeit den Geſchmack eines feinen Kuͤnſtlers bekundet ,

und , was ganz beſonders wichtig iſt , dem Perſonal gegenuͤber
ſich immer feſt und ſicher behauptet . Das Theatervolk nahm ihn

ernſt und gehorchte . Auch ſeine Muͤnchner Taͤtigkeit , wo er ſeit
dem Jahre 1907 oder 190s wirkte , habe ich durch meinen haͤufigen
Aufenthalt in der baperiſchen Reſidenz zu verfolgen Gelegenheit
gehabt , und gehe mit der guͤnſtigen Beurteilung , die er in den

beſtgebildeten Muͤnchner und beſonders auch in den Kuͤnſtler —

kreiſen genießt , voͤllig einig . Seine Taͤtigkeit als dramaturgiſcher
Schriftſteller iſt zu bekannt , als daß ich mich daruͤber noch be —

ſonders auszuſprechen haͤtte . Dieſe Taͤtigkeit hat ihm von ſeiten

einiger Gegner den Verdacht eines einſeitigen Theoretikers oder

Literarhiſtorikers eingetragen . Aber nichts iſt unbegruͤndeter als

dieſes Vorurteil . Ich halte Dr . Kilian fuͤr einen der hervor —

ragendſten und begehrenswerteſten Maͤnner auf dem Theater —

gebiet der Gegenwart .
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